                                 Schön,

wie ein Sonnentag

nach Monaten des Grau,

wie das Himmelsblau

nach dem Regen.

Süß,

wie der Geschmack des Honigs,

wie die Gefühle,

die beim Erwachen

das Parfum meiner Jugend sind.

Zart,

wie die Erinnerungen

meiner ersten Seufzer,

die eingeschlafen,

aber nicht vergessen sind.

Du tanzest,

Du kommst, Du wirbelst umher

Du besänftigst mein Aufbegehr'

Du beschäftigst meine Nächte

und Du erfüllst mein Leben.

Manchmal, während des Tages,

                                       trittst Du in meine Gedanken,

ich halte inne , erstaunt,

und bin beruhigt. 

Und um Dir zu danken,

lasse ich Dich 

das bezaubernde Universum entdecken,

indem ich gezwungen war, 

mich einzurichten.

                                                            frei aus dem Französischen df

